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Nr. 56. Mittag: Ausgabe, 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichte 
Paris, 1. Febr. Der heutige „Moniteur“ a a Rede des 


Kaisers bei Gelegenheit der Entgegennahme der Adreſſe des Senats. 


Es heißt darin: Ich empfange mit Genugthuung die Adreſſe. ie 
Billigung meiner Politik und der Ausdruck 2 e 89098 
fie enthält, rühren mich lebhaft. Die Einſtimmigkeit, mit der fie im 
Senate angenommen worden, verurſacht mir eine große Genugthuung, 
weil ſie Zeugniß der Eintracht iſt und nur zu einem glücklichen Re⸗ 
bar . b 
a „1. Febr. Iſturitz wird nächſtens na aris abreiſen. 
Man verſichert, daß ſeine Inſtructionen 5 gutes n 05 
Frankreich bezwecken. 
London, 2. Febr. In dem Senat in Waſhington iſt der An— 
trag geſtellt worden, die Intervention der Franzoſen in Mexico für 
eine Feindſeligkeit gegen die Vereinigten Staaten und eine Verletzung 


des londoner Vertrages zu erklären, die Zurückziehung der franzöſiſchen N 


Truppen zu verlangen und noͤthigenfalls den Mexikanern Hilfe zu lei: 
ſten. Das Gerücht erhält ſich, daß Burnſide den Rappahannock wie⸗ 
der überſchritten habe, und es heißt überdies, daß Sumner mit ſeiner 


Dioiſion die Stellung der Conföderirten in der Flanke bedrohe; zuver⸗ f 


läſſige Nachrichten von dieſem Kriegsſchauplatze fehlen. 
Sechszigtauſend Unioniſten dringen in Nord⸗Carolino vor, ſind aber 
mit einem Angriff auf Fort Caswell abgeſchlagen worden. 
Der Gouverneur von New⸗Jerſey erklärt ſich gegen die Emanzi⸗ 
pation. Dagegen iſt in der geſetzgebenden Verſammlung von Mary⸗ 


land der Vorſchlag gemacht worden, zehn Millionen Dollars für die] B 


Emanzipation der Sklaven zu bewilligen. 

Die Nachrichten aus Mexiko gehen bis zum 20. d. Die Franzo⸗ 
ſen ſtanden 30 Meilen (miles) von Puchla, an welchem Orte die 
Mexikaner große Rüſtungen machten. 


Preußen. 

Berlin, 31. Jan. [Amtliches.] Se. Majeflät der König 
haben geſtern Mittag um 2 Uhr dem koͤnigl. niederländiſchen außer⸗ 
ordentlichen Geſandten und bevollmäſchtigten Miniſter, Baron Schim⸗ 
melpenninck van der Oye, eine Privat⸗ Audienz zu ertheilen und aus 
deſſen Händen ein Schreiben Sr. Majeſtät des Königs der Nieder⸗ 
lande entgegenzunehmen geruhet, wodurch derſelbe von ſeinem Poſten 


abberufen wird. 
Se. Maj. der König -haben allergnädigſt geruht: Dem Vorſteher 


der Geheimen Kalkulatur des Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal = Angelegenheiten, Geh. Rechnungsrath Bando, den 
rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; ſowie dem Rechts⸗ 
anwalt bei dem Ober⸗Tribunal, Juſtizrath Dr. Kahle, den Charakter 
als Geh. Juſtizrath und dem Ober⸗Tribunals⸗Regiſtrator Bachmann 
den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 

5 Der Notariats-Candidat Nels zu Bitburg iſt zum Notar für den Frie⸗ 
ensgerichtbezirk Rhaunen, im Landgerichtsbezirke Trier, mit Anweiſung ſei⸗ 
nes Wohnſitzes in Rhaunen ernannt worden. 

Die Ziehung der zweiten Klaſſe 127. königlicher Klaſſen⸗Lotterie wird den 
10. Februar d. J., Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaal des Lotterie⸗Gebäudes 
ihren Anfang nehmen. 3 t.⸗A.) 

K. C. Berlin, 2. Februar. [Eine Herrenhaus⸗Adreſſe. er 
Erfolg der Adreſſe des Abgeordnetenhauſes.] Wie gerüchtsweiſe 
verlautet, iſt im Herrenhauſe der Plan einer Adreſſe an den König wieder 
aufgetaucht, nachdem derſelbe vor 1 Zeit als befeitigt erachtet werden 
durfte. Es iſt abermals die äußerſte Rechte des Herrenhauſes, der man die 

iederaufnahme des Planes zuichreibt. Wie es heißt, hat Graf Arnim: 
opgenburg bereits einen Adreßentwurf ausgearbeitet. Offenbar foll das 
errenhaus mit seiner Adreſſe der des Abgeordnetenhauſes das Gegenge⸗ 
wicht zu halten ſuchen. Wenn es noch eines Beweiſes bedurft hätte, wie 
ſchwer man in verfaſſungsfeindlichen Kreiſen die Wucht einer Adreſſe des 
. Ve fühlt, ſo wäre hiermit der Beweis unwiderleglich gegeben. 


; n Abgeordnetenkreiſen iſt man über die jernere Entwickelung der Dinge 
m 


Aeußerungen der dem Miniſterium befreundeten Organe wiederholen fort⸗ 
i erſt müſſe das 


re ; 

1 e ge Ne l — und es muß eg 26 
enehmigung des „rechtſchaffenſten Köni 95 hot bit en. 
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Man dend der urſprüngliche 


u der Verſchleppungs⸗ und Lahmlegungspolitit iſt in den maßgebenden Keiſen 


als unhaltbar noch um den Zeitpunkt, wenn man 
aufgegeben und es handelt ſich nur noch Zeitp . 


der Lag 
dae 
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leinen. B de u kreuzen und in die Situation treibende Bewegung 


der der Plan einer 
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1 177 5 iniſte a 
ie vom Finanzminiſter am Sonnabend im Haufe der Ab⸗ 
geordneten überreichte Nachweifung der Etats Uaberſchrei⸗ 
wagen] u. J. w. von 1861 liegt jezt nedrudt vor. Die eigentlichen Etats⸗ 
aberſchreitungen betragen danach im Ordinarum 1,579,000, im Crtraorkis 
ulm 263,000 Tblr. Von jenen kommen auf die Betriebskoſten 1,333,000 
Öle, Wie hoch ſich die entſprechende Mehreinnahme beläuft, iſt nicht ger 
N. zu erſehen. Bei der Forſtverwaltung findet ſich an Holzhauer und 
heraerlöhnen eine Etatsuberſchreitung von 76,000 Thlr. Dauptjäclic 
a Tbeigeführt (wie es in den Erläuterungen heißt) durch den Mehr⸗Cinſchlag 
it Holz, insbeſondere an Stock⸗ und Reishölzern, welche in Folge der ger 
egenen Preiſe der beſſeren Brennholz⸗Sortimente in verſchiedenen Gegen⸗ 
en einen ungleich größeren Abſatz als früher gefunden haben.“ — 
außeretatsmäßigen Ausgaben, zu deren Deckung im Etat 


Bierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
einer 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


vorgeſehen waren, ſind 265,000 Thlr. an extraordinären Bundesmatrikular⸗ 
beiträgen, ſämmtlich für Bundesmilitärzwecke. — Im * UENER Militärs 
Etat findet ſich nur eine Etatsüberſchreitung von 13,000 Thlr. 

Die im diesjährigen Budget ausgeſetzte Mehreinnahme]! 
für Holz (1,092,000 Thlr.) bat neulich in den Blättern von ſich reden machen. 
Es muß daran erinnert werden, daß, wie ſchon neulich hervorgehoben, dem 
diesjährigen Etat nicht wie ſonſt der des Vorjahres, ſondern der von 1861 
vergleichend gegenüber geſtellt iſt. Die betreffende Einnahme⸗Poſition für 
Holz beträgt 6,927,000 Thlr. gegen 5,835,000 im Etatat für 1861, und in 
den Erläuterungen dazu heißt es: „Die Einnahme ſür Holz bat betragen: 
1860: 5,884,500 Thlr., 1861: 6,854,752 Thlr., 1862: 7,851,608 Tbl., Summa: 
20,590,880 Thlr., macht im Durchſchuitt jährlich 6,863,620 Thlr., der Anſatz 
von 6,927,500 Thlr. bleibt gegen die wirkliche Einnahme des Jahres 1862 
noch um 924,108 Thlr. zurück.“ 


eworden.“ 
2 [Der Geſetzentwurf der Regierung wegen der Diäten⸗, Reiſe⸗ 
gelder: und Stellvertretungs⸗Unkoſten!] der Abgeordneten iſt heute 
von der betreffenden Commiſſton des Hauſes der Abgeordneten in einer 
Sitzung erledigt. Der Juſtizminiſter, Graf zur Lippe, war auf kurze Zeit 
zugegen; außerdem war das Miniſterium durch drei Regierungscommiſſarien 
vertreten. Seitens der Regierung wurde jede tendenziöſe Abficht bei dem Ge⸗ 
ſetzentwurfe bejtritten. Ueber die Frage, inwiefern die Regierung, wie die 
otive andeuteten, das Recht zu haben glaube, die Frage der Diäten ꝛc. 
auch im Verwaltungswege zu regeln, gab der Miniſter keine nähere Auskunft. 
Das Hauptgewicht der Discuſſion lag auf § 3 des Geſetzentwurfes, welcher 
die Stellvertretungskoſten den Beamten auflegen will. Dieſer Paragraph 
wurde von allen Seiten angegriffen; Graf Schwerin erklärte geradezu, nur 
wegen dieſes Paragraphen kei der ganze Geſetzentwurf eingebracht, die bei: 
den andern Paragraphen ſeien bloße „Staffage“. Das Reſultat war: bei 
eventueller Abſtimmung wurden die erſten beiden Paragraphen etwas amen⸗ 
dirt angenommen, und ein Geſetzvaragraph wegen Diäten und Reiſegelder 
von Mitgliedern ſolcher Commiſſionen des Hauſes, welche außerhalb Berlins 
geſchickt werden, eventuell ebenfalls angenommen; der §3 wurde einſtimmig 
abgelehnt und darauf das ganze Geſetz ebenfalls abgelehnt mit allen gegen 
4 Stimmen. Referent iſt der Abg. Aßmann. 

* Berlin, 2. Febr. [Der Erfolg der Adreſſe.] Die 
„Kreuzztg.“ ſchreibt: „In den der Staatsregierung nahe ſtehenden 
Kreiſen hat die Adreßdebatte, wie allſeitig verſichert wird, die Wirkung 
einer entſchiedenen Stärkung und Befeſtigung hervorgebracht. An al⸗ 
len betheiligten Stellen iſt es vollends zum klarſten Bewußtſein gekom⸗ 
men, daß dem Geiſte gegenüber, welcher die Mehrheit des Abgeord⸗ 
netenhauſes leitet und treibt, nur das fefte und unerſchütterliche Behar⸗ 
ren auf der in gewiſſenhafter Pflichterfüllung betretenen Bahn, nur die 
ſelbſtbewußte Energie einer conſervativen Regierung die Intereſſen des 


li Thrones ꝛc., fo wie des Landes vor den drohenden Gefahren zu be⸗ 


wahren vermag. Wir hören, daß von dieſer dominirenden Ueberzeu⸗ 
gung ſelbſt Perſonen, welche bis dahin der angeſtrebten Verſtändigung 
mit der Landesvertretung noch dieſes oder jenes Opfer gebracht hätten, 
ſich jetzt in Bezug auf die Fruchtloſigkeit ſolcher Beſtrebungen rückhalt⸗ 
los äußern.“ 

Dagegen wird uns geſchrieben: „In den dem Abg.⸗Hauſe 
nahe ſtehenden Kreiſen hat die Adreßdebatte, wie allſeitig verſichert 
wird, die Wirkung einer entſchiedenen Stärkung und Befeſtigung her⸗ 
vorgebracht. An allen betheiligten Stellen iſt es vollends zum klarſten 
Bewußtſein gekommen, daß dem Geiſte gegenüber, welcher das Mini⸗ 
ſterium leitet und treibt, nur das feſte und unerſchütterliche Beharren 
auf der in gewiſſenhafter Pflichterfüllung betretenen Bahn, nur die 
ſelbſtbewußte Energie eines das Recht und die Verfaſſung aufrechthal⸗ 
tenden Abgeordnetenhauſes die Intereſſen des Thrones, ſowie des Lan⸗ 
des vor den drohenden Gefahren zu bewahren vermag. Wir hören, 
daß von dieſer dominirenden Ueberzeugung ſelbſt Perſonen, welche bis 
dahin der angeſtrebten Verſtändigung mit dem Miniſterium noch dies 
ſes oder jenes Opfer gebracht hätten, ſich jetzt in Bezug auf die Frucht: 
loſigkeit folder Beſtrebungen rückhaltlos äußern.“ 

Merkwürdig, wie gleichlautend ſich dieſe beiden Correſpondenten 
äußern; der Unterſchied liegt nur in der Auffaſſung. 

Berlin, 2. Februar. [Die Uebergabe der Adreſſe.] Die 
„B.- u. H.⸗Z.“ ſchreibt: Obgleich ſchon am Freitag Abend allgemein 
in der Stadt angenommen wurde, Se. Maj. der König werde ſich 
nicht bewogen finden, die von dem Hauſe der Abgeordneten votirte 
Adreſſe ſich von einer Deputation überreichen zu laſſen, ſo erfahren 
wir doch, daß eine definitive Entſchließung hierüber erſt am Nachmit⸗ 
tage deſſelben Tages gefaßt worden iſt. Man unterhält ſich auch viel⸗ 
fach von einer Unterredung, die zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und 
Hrn. Grabow ſtattgefunden haben fol, und über deren Inhalt Ge: 
rüchte vielerlei zu erzählen wiſſen. Wir glauben, daß folgende, unter 
Mitgliedern des Landtages verbreitete Erzählung wenigſtens die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nicht gegen ſich hat. Hr. v. Bismarck ſoll dem Präſi⸗ 
denten des Abgeordnetenhauſes eröffnet haben, der König könne eine 
Deputation nicht empfangen, ſchon um nicht der von den Aerzten bei 
dem gegenwärtigen Geſundheitszuſtande des Königs widerrathenen, bei 
Zulaſſung einer zahlreichen Deputation aber unvermeidlichen Aufregung 
ausgelegt zu fein. Der Miniſter ſoll bei dieſer Veranlaſſung geäußert 
haben, er glaube, daß dem auf Artikel 81 der Verfaſſungs⸗Urkunde 


1 
gar keine Mittel ſich gründenden Recht der Kammer, Adreſſen an den König zu rich⸗ 


zeitung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Wo‘ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeltung, welche Sonntag und Dee 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 3. Februar 1863, 


ten, dadurch kein Eintrag geſchehe, da die Verfaſſung über den Weg, 
auf welchem die Adreſſe an den Koͤnig zu bringen ſei, nichts vorſchreibe. 
Es kam hierbei in Frage, ob die Geſchäftsordnung des Hauſes 
in dieſer Hinſicht eine wenigſtens für das Haus bindende Difpofi» 
tion enthalte. Auch dies iſt nicht der Fall, da der § 69 der Geſchäfts⸗ 
ordnung nur für den Fall, wenn die Adreſſe durch eine Deputation 
überreicht werden ſolle, in Betreff der Zuſammenſetzung und Zahl 
eine Vorſchrift giebt. Es heißt in der Geſchäfts-Ordnung: „Soll 
die Adreſſe durch eine Deputation überreicht werden, ſo beſtimmt das 
Haus die Zahl der Mitglieder ꝛc.“, es wird alſo auch hier die Ueber⸗ 
reichung auf andern Wegen als vermittelſt einer Deputation vorge⸗ 
ſehen. Herr v. Bismarck erbot nun einestheils ſich ſelbſt zur Ver⸗ 
mittelung der Adreſſe an den König, anderntheils ſoll er an Herrn 
Grabow die Frage gerichtet haben, ob für den Fall, daß der König 
geneigt wäre, die Adreſſe aus ſeinen, des Herrn Grabow, 
Händen entgegenzunehmen, er ſich für ermächtigt halte, die Adreſſe 
zu überreichen. Herr Grabow ſoll dieſe Frage verneint und überdies 


abgelehnt haben, eine ausdrückliche Ermächtigung hierzu bei dem 


Hauſe nachzuſuchen. So ſei denn nur der in dem Schreiben des 
Miniſter⸗Präſidenten an den Präſidenten der Kammer offengehaltene 
alternative Weg geblieben. 

* [Die Interpellation des Abg. Reichenheim! wegen des 
Baues der Gebirgseiſenbahn iſt von 62 Abgeordneten unterſtützt und 


lautet wortlich wie folgt: u 
„Unter den Gründen, welche die königl. Staatsregierung zum Vorgehen 
mit dem Bau einer Eiſenahn von Kohlfurt und Görlitz über Lauban, Greiſ⸗ 
fenberg und Hirſchberg nach Waldenburg (der ſchleſiſchen Gebirgsbahn) vers 
mocht haben, war in erſter Reihezdie Abſicht maßgebend, durch den Bau 
dieſer Bahn eine Verbeſſerung der Lage der Arbeiter⸗Bevölkerung des ſchle⸗ 
ſiſchen Gebirges herbeizuführen. Bei Berathung des den Bau dieſer Bahn 
betreffenden Geſetzes hat dies die k. Staatsregierung ausdrücklich (Seite 11 
des Berichts Nr. 104 pr. 1862) mit den Worten anerkannt: 
„Im allgemeinen Verkehrs ⸗Intereſſe und im beſonderen Intereſſe 
des notoriſch der Aushilfe überaus dringend bedürftigen ſchleſt⸗ 
ſchen Gebirges, deſſen zahlreiche Arbeiter⸗Bevölkerung nach den 
Berichten der Provinzialbehörden durch die Verhältniſſe des 
Baumwollen⸗Marktes anderenfalls in eine Beſorgniß erregende 
Lage geräth, darf der zum dringendſten Bedürfniß gewordene 
Ausbau der Bahn nicht länger verzögert werden.“ 
Die Beſorgniſſe, welchen die königliche Staatsregierung in dem Vorſtehen⸗ 


den Ausdruck gegeben hat, haben ſich erfüllt, der vorausgeſehene Nothſtand 


iſt in der That eingetreten. 


Obgleich die allerhöchſte Sanction zu dem den Bau der Gebirgsbahn be⸗ 


treffenden Geſetze ſchon im Oktober v. n ertheilt war, und die traurige Lage 
der Arbeiterbevölterung der von derſelden zu durchſchneidenden Kreiſe die 
königl. Staatsregierung mit gedieteriſcher Nothwendigkeit auf die Beſchleu⸗ 
nigung des Baues hätte hinweiſen ſollen, iſt dennoch die Inangriffnahme 
deſſelben noch immer nicht erfolgt. 

Wenn die königl. Staatsregierung ſchon in den vorbezeichneten Motiven 
bat anerkennen müfjen, daß der Bau der Gebirgsbahn zum „dringendſten 
Bedürfuiß“ geworden ſei, jo ſucht man vergebens nach den Gründen der 
Verzögerung. ; 1892 3 4 

Ich richte deshalb an das königl. Staatsminiſterium die Anfrage: 


welche Gründe die Verzögerung des Baues der ſchleſiſchen Gebirgsbahn 


herbeigeführt haben? 
[Herrenhaus.] Nach der „Kreuzzeitung“ findet morgen eine 
Sitzung des Herrenhauſes ſtatt. 

[([Wahlbetheiligung.] Die „Zeidlerſche Correſpondenz“ ſchreibt: 
Die ſoeben beendeten ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen der Theilnahme an der 
Wahl der Abgeordneten am 28. April 1862 ergeben folgendes Re⸗ 
ſultat: Zahl der Wahlberechtigten: Abth. J. 160,393, Abth. II. 460,445, 
Abth. III. 2,826,994; Summa 3,447,882. Zahl der Theilnehmer 
an den Wahlen: Abth J. 98,301 61, pCt., Abth. II. 221,702 848, 
pCt., Abth. III. nur 862,915 30, pCt.; Summa 1,182,934 234, 
pCt. Danach haben 34 ¼400 pCt. der Wahlberechtigten ſich überhaupt 
an den Urwahlen betheiligt. Herr v. Unruh hatte alſo vollkommen 
Recht, wenn er behauptete, das jetzige Abgeordnetenhaus ſei haupt⸗ 
ſächlich von der erſten und zweiten Wählerklaſſe, alſo überhaupt von 
den beſitzenden Klaſſen gewählt worden. Octroyirt doch! 

[Entſcheidung des Obertribunals in Bezug auf den Natio⸗ 
nalfonds.] Die neueſte Nummer des „Juſtiz⸗Miniſterialblattes“ enthält 
eine Entſcheidung des Obertribunals, betreffend das Inſerat einer Aufforde⸗ 
rung zu Beiträgen für den Nationalfonds in der „Königsb. Zeitung“. 
Wegen dieſes Inſerats war die Zeitung polizeilich in Beſchlag genommen, 
und von dem Polizeianwalt die Unterſuchung, ſowohl gegen die Unterzeich⸗ 
ner des Inſerats, als auch gegen den Verleger und Redakteur dieſer Zeitung 
beantragt worden. Der Polizeirichter hatte indeß die Beſchlagnahme wie⸗ 
der aufgehoben, und die Einleitung einer Unterſuchung wider den Verleger 
und Redakteur abgelehnt. Die von dem Polizeianwalt darüber erhobene Be⸗ 
ſchwerde wurde in zweiter Inſtanz von dem oſtpreußiſchen Tribunal in Kös 
nigsberg zurücgewieſen. Ueber dieſe Zurüdweifung hat der Oberſtaatsan⸗ 
waltzRecurs an das Ober⸗Tribunal ergriffen, und von dem letzteren iſt die Be: 
ſchwerde ſo begründet erachtet worden. Das Obertribunal nimmt in 
feiner Entſcheidung an, daß die Beſchlagnahme einer Zeitung wegen ſtraf⸗ 
baren Inhalts derſelben auch dann erfolgen könne, wenn kein Grund vorhan⸗ 
den iſt, die Vernichtung des Blattes demnächſt auszusprechen, und daß der Ins 
balt für ſtrafbar zu achten ſei, wenn es wie hier, an der zur Veröffentlichung des 
9 7 8 erforderlichen Erlaubniß der Polizeibebörde fehlt. Iſt die Juwider⸗ 
andlung mit einer Strafe bedroht, ſo trifft dieſelbe nach der Anſicht des 
Obertribunals auch den Verleger oder Redacteur der Zeitung, ohne daß es 
des Nachweiſes bedarf, daß ſie von der Aufnahme des Artikels in ihr Blatt 
oder von dem Mangel der polizeilichen Erlaubniß Kenntniß gehabt haben. 
Die polizeiliche Beſchlagnahme iſt demgemäß als gerechtfertigt anerkannt und 
die Einleitung der Unterſuchung wider den Verleger und Redacteur der Zei⸗ 
tung angeordnet worden. 


Deut ſchla n d 
Leipzig, 30. Jan. [Ludwig Storch! iſt beute ausgewieſen 
worden, nachdem er noch geſtern bei dem Seume⸗Feſt die Feſtrede ge⸗ 
halten. Man glaubt aber, daß nicht dieſe die Veranlaſſung ſeiner 
Ausweiſung geweſen, ſondern dieſelbe ſich lediglich auf ein älteres, noch 
nicht aufgehobenes Reſcript von 1848 gründet. 


Großbritannien. 

E. C. London, 31. Jan. [Die Adreſſe des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes!] erfährt in den liberalen Wochenblättern die 
wärmſte Anerkennung. So bemerkt der „Spectator“: Die Adreſſe iſt 
eines der ſtärkſten und beſten politiſchen Schriftſtücke, die von Preußen 
aus in die Welt gegangen ſind. Dabei haben die Abgeordneten keinen 
Wunſch gezeigt, dem Könige fein Recht auf Behauptung feiner conflitus 
tionellen Prärogative zu beſtreiten. Die Preußen, ſagt der „Spectator“ 
an einer anderen Stelle, find ein langſames und verföhnlided Volk; 
ſo langſam, daß ſie uns Engländern, die doch irgend ein Verhältniß 
zwiſchen Gedanken und Thaten zu ſeben gewohnt ſind, ganz unbe⸗ 
weglich ſcheinen, ſo nachſichtig, daß ſie Beleidigungen verzeihen, wodurch 
Franzoſen zur Empörung getrieben würden; aber man kann auch auf 
ihre Langſamkeit und Nachſicht zu lange rechnen. Herr v. Bismarck 
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Baarbeſtände der jenfeitigen Grenzkaſſen entgegen zuſ gung von Id war der Markt eher etwas ſeſter. 
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Jie 
i gr Bäumler die verſprochene Vorſtellung zum Beſten gab, dann folgte eine | wärıs unverändert. 


ſohn, Pleyer, 


der ſi 
e 
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Schönhausen hat eine ſehr ſchwierige und äußerſt gefährliche Aufgabe Meteorologiſche Beobachtungen. 
vollbracht. Er hat das deutſche Feuer entzündet, jenes Feuer, das nach. Ser Sarometertand bei 0 Or] 

Thomas Carlyle der Anthracit⸗Kohle gleicht, ſehr ſchwer in Brand zu |in Yarifer Einien, die Tempera⸗ 
bringen, aber durch kein bekanntes Löſchmittel auszulöſchen. 


2 Zn 
Wetter. 


Ba⸗ 
tür der Luft nach Reaumur. [ rometer.] ratur. tärte, 


Luft⸗ Wind⸗ 
Tempe⸗ Wi und 


— — — —— 2 eee n u a 198 Be 1. 3 9 
** Breslau, 3. Febr. [Feſtliches.] So gewaltig der Andrang e n een“ 32 FL, 898 | rübe. 
der Volksmaſſen bei dem geſtrigen Fackelzuge war, ſo wurde doch nir⸗ Aol k. r 1 l. 32 38600 2 5 = ne 


Liegnitz, 10. Jan. [Perſonal⸗Chronik. 
Verſetzt: Der Areiseichter v. Schmeling zu Sagan in 906 Departemen 


Berlin, 30. Jan. [Wochenberſcht über Eiſen, Kohlen und 
e 5 on. a 1715 der Verkehr Di ons blieb 107 
: h a der ohne jedes Leben, es fehlte ſowohl an innerer als an auswärtiger An⸗ 
welche geſtern Abend bei dem wiener Schnellzuge ausgeblieben war, regung un waren unter dieſen Umſtänden notürlich die Umſätze Bl auf 
ift heute Früh mit dem myslowitzer Güterzuge (per Kattowitz) nach⸗ den nothwendigſten Conſum beſchränkt. Das Ungewiſſe der politischen Ver⸗ 
gekommen. — Noch immer drängen ſich die mannichfachſten Nachrich⸗ Verhältniſſe wirkt ſichtlich ſehr lähmend und veranlaßt, daß ſich Jeder vom 
ten aus dem benachbarten Königreich. Einem Gerüchte nach haben ee ER a e igen Tage in den N an 
die Inſurgenten einen fo bedeutenden Zuzug erhalten, daß fie ſchon] Ausſicht auf den amerikaniſchen Frieden wieder 15 die Ferne gerüdt iſt und 
mehrere Tauſend Mann ſtark find, die ohnweit der preußiſchen Grenze] Spekulanten ſich in Folge deſſen vom Markt zurückzogen, auf Lieferung pro 
ſtehen, an einem Punkte, wo im Ganzen noch wenig ruſſiſche Truppen Frühjahr 50 Sgr., loco 52. 53 Sgr., engliſches 50 Ser., ſchleſiſches Coaks 
ſich befinden, die ihnen die Spitze zu bieten vermochten. In Ober- 4445 Sgr. loco Ofen, Holzkohlene 52 Sgr. ab Verſandtplatz für gute 


; M .— Stabeiſen gewalzt 3%—4 Thlr., geſchmiedet 4% — 
ſchleſien haben bereits verſchiedene Truppentheile Ordre bekommen, an arten gefordert. - 54 ‘ en ‚= 
die Grenze abzugehen. Es wird uns u. a. das 4. Oberſchleſiche 5 Thlr., Staffordſhire 5% Thlr. pr. Ctur. — Alte e 


( zum Verwalzen 1% Thlr., zu Bauzwecken 2—3 Thlr. pr. Ctnr. — Ble 

Infanterie⸗Regiment Nr. 63 bezeichnet. (S. d. folgenden Artikel). ruhig und ohne Begehr 40 7—7½ Thlr., ſpaniſches Reyn u. Comp. 8% 
r Thlr. pr. Ctnr. im Detail. — Zink in Breslau unverändert feſt, 

= ch= Oppeln, 2. Febr. [Maßregeln gegen den Weber: |hier waren die notirten und geforderten Preiſe nicht zu erreichen, 
tritt polniſcher Inſurgenten.] Das 2. Bataillon des 4. ober⸗ ab Breslau W. H, 5 Thlr. 


ih 1 9 jger in erſter Hand, da wenig davon producirt wird, 5 Thlr. 10 Sgr., 
ſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 63 iſt heut zur Abwehr etwaiger loco 6-64, Thlt. pro Etr. — Zinn feſt, Banca⸗ 12 Thlr,, engliſches 40 


Uebertritte der polniſchen Inſurgenten aus Groß⸗Strehlitz nach dem bi 2 ; 

beuthener Kreiſe abgerückt. Ingleichen hören wir, daß das hier unde beben Preſſen ee d Pes iir, Demwof 
garnifonirende Füſilier⸗Bataillon dieſes Regiments Ordre erhalten [34% Thlr., Burra⸗Burra, Capunda 34 Thlr., inländ., engliſches 32 Thlr. 
bat, die Reſerven einzuberufen und noch heut der Inſtruetionſ pr. 7 ler . pr. tr. höher. — Im Kohlen⸗ 
zum Abmarſch entgegenſteht. Als Erſat erwartet man hier das in Bel hält Mel nichts Erwäbnenswertdes var, Preiſe waren im Detail un, 
Neiſſe ſtehende 1. Bataillon deſſelben Regiments (ſ. unten Neiſſe). Der 905 30. Jan. Die Ban von Fngland erbd 

Oberſt von Zſchüſchen iſt mit dem heut ankommenden Nadjmittagszuge |... London, 30. Jan. Die Bank von England erhöhte vorgeſtern ihren 
nach dem Kreiſe Beuthen durchgereiſt, um das Commando der aufge: Ie 155 4 auf 5 pt,, und bleibt zu letzterem gute Frage 
ſtellten Truppen zu übernehmen. — Dem gleichfalls mit dem heutigen Baumwolle. Die vorgeſtern per „Afia“ eingetroffenen Nachrichten von 
Nachmittagszuge behufs ſpecieller Kenntnißnahme von dem Zuftande | Newport Baron: ‚grobe a. und eine ſofortige Erniedrigung der Preife 
an der Grenze hier durchgereiften Herrn Ober⸗Präſidenten Freiherrn ter land 5130 Pb. zur Augſube und 7480 5 N Meinung reife 
von Schleinitz Excellenz, hat ſich der Polizei und Militär⸗Depar⸗ſchloſſen fair Georgia 24, Mobile 25 Louiſiana 26 Middling 22, 22%, 8; 
tements⸗Rath, Regierungsrath Rudloff von bier angeſchloſſen, um, Anfuhr d. W. 27,200 B. Geſtriger Vorrath 406,200 B. gegen 547,300 B. 
falls dies von den ruſſiſchen Behörden gewünſcht werden ſollte, die] vor 12 Monaten. Heute gingen ca. 3 — 4000 B., Piss zu en 

ieſige Notirungen fin 
R 2 i i 9 1 23 

nehmen und an die Feflungd-Commandantur nach Koſel abzuliefern. 18 15, A e ee en 167 —17 5 50 


5 Neiſſe, 2. Febr. [Truppenabmarſch.] Morgen Früh 17%, dito. Broach 17% —17%, dto. Weſtern Madras 15½ — 6, dto. Ti⸗ 


; 5 : A nev. 15% —16 d. 
geht von hier das 63. Infanterie-Regiment und zwei Bat⸗ Der Erpott⸗Abzug von Gold hat ſeit der Mitte dieſes Monats ſtark zu⸗ 


terien Artillerie ab, um in der Gegeud von Beuthen die Grenze] genommen, auch hat die Bildung einer Menge neuer Banken, Aſſecuranz⸗ m 


u beſetzen und Uebertritte der Inſurgenten aus Polen verhindern, | Compagnien und anderweitiger Entrepriſen einen größern Aufſchwung ge⸗ 
3 Wer = FR Juſurg us ‚do — 0 nommen. Weil die damals — am 15. Januar — ſtattgefundene Erhöhung 
au, 3. 


Breslaı ebr. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: aus dem Ges des Bank⸗Discontos demnach nicht hinreichend geweſen ift, um beiden ein 
höfte eines in der Teichſtraße belegenen Gaſthauſes ein Wagenfpriglever; Ziel zu ſetzen oder fie auch nur zu vermindern, fo iſt von Seiten der Bauk 
einem Herrn beim Beſuch der Theaterredoute ein Far Portemonnaie, von England ſchon vorgeſtern eine neue Steigerung ihrer Rate auf 5 pCt. 
enthaltend 16 Thaler in Kaſſenanweiſungen zu 10 und 1 Thaler, einen alten] pro Anno eingetreten, Auf den Werth von Fonds und Waaren hat dieſe 
Friedrichsdor und einige Viſitenkarten; Matthias⸗Straße Nr. 81 ein grau vorausgeſehene und allgemein gedilligte Maßregel bis jegt keinen weſent⸗ 
und weiß melirter Ueberzieher mit Sammtkragen und ſchwarzem wollenen] lichen Einfluß gehabt, obgleich ſich allerdings zunehmende Neigung, die Ge: 
Futter. en g 5 ſchäfte möglichſt zu beſchränken, darthut. Privat⸗Inſtitute 'v en fa 

Verloren wurde: ein großer goldener Siegelring mit dunkelgränem Stein] durchgehends dieſelbe Rate wie die Bank von England, und nur felten Fin 
in Wappenform und gothiſch geſchnittenen Buchſtaben T. 3. det ſich Disconto ein wenig wohlfeiler. eee ef 

Gefunden wurden: ein anſcheinend gewaltſam erbrochener braunlederner * Liverpool, 30. Jan. [Baumwolle.] Die gefürchtete weitere Er⸗ 
Handkoffer, enthaltend einen ſchwarzen Frack, ein Paar ſchwarze Tuchhoſen, höhung des Disconto auf 5 pet. iſt eingetreten und hat ſchwache Inhaber 
eine Sammtweſte, ein Paar braune Bukskinhoſen, ein Paar Schlafſchuhe, veranlaßt, ſich zum Verkauf zu drängen, wodurch Preiſe 4 —1 d gedrückt 
eine Weinflaſche und zwei Stück Notizbücher, das eine mit der Etiquette wurden. Im Ganzen find Abgeber rar, da die politiſchen Nachrichten von 
„Reiſeconto C. E. Geisler“ verſehen; ein Petſchaft, auf welchem die Buch: Amerika durchaus keine Hoffnung auf eine baldige friedliche Löſung der gro: 
ſtaben E. B. befindlich; fünf Stück Getreideſäcke; ein Notizbuch und ein ßen Streitfrage geben. 

Geſindedienſtbuch, lautend auf Johann Kreck aus Loſſen. Die franzöſiſchen Vermittelungsvorſchläge können zu nichts führen, weil 

Bettelei.] Im Laufe der verfloſſenen Woche find hierorts 7 Per⸗ die nöthige Baſis fehlt, denn ebenſo entſchieden, wie der Süden auf Unab⸗ 
me 3 7 E olizei⸗Beamte wegen Bettelns aufgegriffen und zur Haft] hängigkeit beſteht, ſo beſtimmt verweigert ihm der Norden allen Anſpruch 
gebracht worden. n darauf. t 

Angekommen: Seine Ercellenz General⸗Lieutenant und Commandeur der Heute herrſcht in Geldangelegenheiten mehr Vertrauen; es zeigt ſich da⸗ 
Ulten Diviſion v. Zaſtrow aus Breslau. Ihre Durchlaucht Frau Gräfin her mehr Kaufluſt zu den erniedrigten Preiſen, und bei größerer Nachglebig⸗ 
Lazareff, geb. Prinzeß Byron, u. Rittergutsbeſitzer Marquis d’Abfaler| keit der Inhaber würde ſpekulirt werden. Zu 16 d für midfair und 16% d 
aus Dybernfurth. (Pol.⸗Bl.) für fair Dhollerah find ſtarke Käufer, aber unter 16% d und 17 d keine 
a Abgeber. Bengal und Seinde 12% d. Amerikaniſche vernachläßigt, da fair 


Ei Breslau, 2. Februar. 
freireligiöſen ſchriſtkatholiſchen) Gemeinde, welche geſtern Nachmittag 
in deren Gemeindehalle (Grünſtraße Nr- 6) ſtattfand, wurden zunächſt Ger 


am Markte bezeichnen können. — Umgeſetzt wurden 24,410 Ballen, wovon 
7480 Ballen auf Spekulation und 5150 Ballen zur Ausfuhr. Heute circa 
meindekaſſen⸗, Bau- und ftatiftiihe Berichte erſtattet, aus derem erſten wir her: 3000 Ballen. — Von Suraten unterwegs 138,000 Ballen gegen 111,000 B. 
vorheben, daß durch 8 Eingehen einer e e n auch | voriges Jahr. Prange und Meyer. 
wieder die Tilgung verſchiedener, aus dem Bau erwachſener Schulden mög | "Fisnenuhitche (Emunto ot SPRr . 

lich geworden Mt. dat Gemeinde zugetreten ſind in letztem Monat 11 Per. Delegrappiſche Co urſe und e ma 
ſonen, ausgeſchieden 1, geſtorben 2. Hierauf wurde mit Unterzeichnung der. Paris, 2. 8 1 belebt zur Kant. Conſols — Mitiags 12 Ubi 
zur Führung des Erbſchaftsprozeſſes nöthigen Vollmacht durch die anweſen⸗ bis 69, 75 und ſch oß undelebt fur Non. Zproz. Rente 69 17 27 4 4 pro; 
den ſelbſtſtändigen Gemeindemitglieder begonnen, den Anderen wird die] waren A eingetroffen, DOES BIER WEITE 85 5. Born Spanier 50%. 
Lifte zur Unterſchrift zugeſtellt werden. — Das Statut zu der einzuführen, Rente 98, 75. Italieniſche öproz. Rente 70, DD. * 17 
den Helferſchaft gelangte hierauf nach deſſen Genehmigung durch die 
Atteſte zur Vorlage an die Gemeinde. Zweck derſelben iſt eine Vermitte⸗ 
lung zwiſchen Haus und Gemeinde, ſofern dieſelbe ſowohl bei ſchwie⸗ 
rigen Fällen nach außen, als bei innern Angelegenheiten in Anſpruch ge: 
nommen wird. Die Wahl der Helfer geſchieht durch die Aelteſten, die Stadt 
wird in 8 innere und 5 Vorſtadtsbezirke getheilt und vorläufig 13 Helfer 
gewählt, die ſelbſt ein Collegium bilden, welches theils auf Verlangen der 
Gemeindeglieder, theils im Auftrag der Verwaltung zu handeln hat. Die 
Vorlage wurde nach kurzer Debatte genehmigt und wird nun die Wahl der 


Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 507, 50, Credu⸗ 
ne Eiſenbahn⸗Altien 586, 25. Oeſterr. 


Silber 61%. — Conſols 
Sardinier 83. Sproz. 


Iproz. Spanier 46%. 
mobilier⸗Aktien 1178, 75. 
Credit⸗Aktien —. 

London, 2. Februar, Nachm. 3 Uhr. : 
92%. Iproz. Spanier 46%. Mexikaner 32%. 
Runen 98. 44 proz. Ruſſen 94 


york bis zum 22. hat Cork paſſirt 
Das Goldagio war am 22. v. M 


ts. in Newyork 48, der Wechſel⸗Cours 
auf London 163; Fonds belebt; Baumwolle feſt, 76% ; Mehl 10, Getreide 


Sgr., gewöhnliche 1 10 fehlen ] Oesterr. Metall 


ft weißer poln. 72% —71} 


[In der Gemeindeverſammlung! der] Maceios à 20 d verſchleudert werden, wozu wir fie als das Preiswertheſte 8 


Ya * 
Der Poſtdampfer „Afrika“ mit 44,205 Dollars und Nachrichten aus News 75 


7 pt 3 S —— —— — 


geſteigert 


en Seittages dle pier aufe fehlten nahmen einen obern Cours⸗ 
dun en Henn KA das Geſch' 5 ibnenf nicht fo belebt 
manchen ande: n der Spekul a1 idl 
| 5 = 0 e 75155 
er 


Berl.-Petsd.-Mgd.] 11 | 4 
Berlin-Stettiner . 00 4 
Breslau-Freibrg. 4 

1243 


hauptſächlich wege an Verkäu er 

dies von Bergiſch⸗Märkiſchen, Rheiniſchen und Br ie . 

blieb bis zum Schluſſe, unbeſchadet der bei großen Steigerungen 124 l. 

525 Realifation . günſtig. De 8 es 9085 
conto . der fe ren Haltung - — 

— — F eee e / 

Berliner Börse vom, Februar 1863. 
EEE :: —T— —%n 
Fonds, und Geld Ceprsg. e 
Freiw. Sun 11 1 8 e Oberschles. H. wee d. 
Stagte-Anl. v. 1880, 62 4 90 2a. 110 5 „ 7 al bn. 

dito, 1864, 564. 871444110174 b. RN 1 ie. 

dito 1650 15 a be, dito Prior B. . — % 8 

te 1889] 5 100% b. „ 
Staats-Schuld-Sch. . . 31,894, ba. dito Prior E. 3½84½% ba. 
Präm-Anleihe v. 1855134, 11 bz, dito Prior F. — 4½%10½ E. 

Borliner Stadt-Obl. .. 40 B. Oppeln-Tarnow 41627) ba. 
[Kur, u. Neumärker 3½ 92% bz. Prinz-W. ($t.-V.) 4 63 b. 
2 dito dito 101% bs. Rheinische 4 100 3 a 181 ba, u. G. 
3 |Pommersche ..... 25 917% ba. dito (8t.) Pr. . 5 4 104% 6. 
E dito neue 100%, ba. dito Prior. — 406 F. 
91 Posensche ....... 4104, B. dito III. Em...! — 4100 B. 
es e 7 98%, bz. Rhein-Nahebahn | -- 7 24, ba. 
dito neue 7½ G. Ru Orefeld. 3448 95 9 B. 
Schlesische. . 319% bz. Starg.-Posener .. 7 87/109 ½% 6. 
2 Kur- u. Neumärker 4 |100 bz. Thüringer 6% 428% ba. 
8 8 voor 4 98% Br Wilhelms Bahn. eh 4 6214 bz. 
OBenBehe + „ G. 1 Seht HE 
3 Proussische 4... +. 4199 dito III. E.. — 497 ½ B. 
2 | Westf. u. Rhein.. 4 90% b dito Prior St. | — 4½ 98 E. 
3 Sächsische 1 N dito dito 25 98% B 
. 2 — — ñ — 
Louisdor .1—j109 reuss. u. ausl. Mank- Action. 
Geldkronen 8 8 n 
5 1861| K. 
ee Bu Berl. K.-Verein . 5 “ — 9 G. u. 

dito dene 100 . l. 4 180% otw. be. et TER 

ito neuo L. — 5 erg . 

dito Nat.-Anleihe...| 5 11% u. K bz. |Braunschw.Bank| 4 1570.65 

dito Bankn. u. Whr.| -- 187% bz Coba Old * 4887 G. 

Ni e e | D:10878. 0 Darmat. Zettel-B. 91 10. bed. (iD) 
1 „ ... D 5 1 

dito poln. Sch. Obi. 4 (88, etw; bz Dai Cord la Sl en e 
0 % IL. Em. . 4 C0 u be, ieee, g 1 f i. etw. ba. 

Poln. Obl. a 500 Fi. 4 198 2 B. R Genf. Oreditb. A. 2 | 4 54 4 53% u. 

And 4 200 Ff. 5 194% E. Geraor Bank 8% 4 |064, 8. 

3110 a 200 Fl. 4,5 Bang eee N 102 d. lla bir) 
Eee 81 208, Mino. „ I 1100 buy. 
Kurhess. 40 Thlr.. . Jö etw. bz. ” B. 

Baden 35 Fl i- 132 8 Leipziger „ 4 183% B. 
en „ . epiddaen Bard, bt, 10 10 = = 2 
r - Magd. Priv, 8 
9 58 ru Mein. Credith A. * 1 bu. 
1673 Minerva Bew — 5 
Aach.-Düsseld... in 90 bz. Oester.Oreditb.A.| 1 6 1941, etw. a hh ba. u. G. 
Aach.-Mastricht. | 3 44% ba Pos. Proy.-Bank / 4,8 l, , 
Amst.- Rotterdam| 5% 4 |97 dr. a —— Apı 7 5 — 15 bs. 
Berg. Märkische 614] 4 107 % E. Ae e 
Berlin. Anhalter 8%| 4 [144% ba. iringer Bank | 2K 4 80, 8 
Berlin- Hamburg. 6 23%, : Weimar. Bank. 4 4 8* x 
CCC es 
2 


Cöln-Mindener .. A 178 G. 

Franz. St.-Eisenb.| 677 136 6. 

Ludw.- Bexbach. 8 4141 ba u. g 

Magd.-Halberat. 22% 4 % 

Magd.-Wittenbre.| 1 4 163% „ 62½ bz 
ainz.-Ludw. A.| 74 z.u.G, 

Mecklenburger . 2½ 4 [6914 4 70%, a 70 ba. 

Münster-Hammer) 4 1 4 |98%, G. 

Neisse-Brieger .. | 3½ 4 185 @. 

Niedersehles..... 14449 bz 

N+Schl. Zweigb, | 1%} 4 172% B F { 166. 2 

‚Nordb. (Fr,-W.) | 3 | 4 166% a67% 4 ½ br. Petersburg. « 13 W. 100 b2. XX. 9% d. 
dito Prior. — 4 — — Warschau 8 T. Sa bs. 

Gpberschles. A. I 7413| 160 bz. Bremen 8 T. 0 be. 


Weizen loc 80-73 Thlr. nach Qualität, feiner 
0 80— 85 i a x N 55 
4% Thlr. ab Bahn bei 5 4 — N r. ab bez., 8183 pfd. 
47 Ihr. ab Bahn bez., Febr. 465% —Y Thlr. bez., Febr. al ay 
Thlr. Br. Ba De Babe in 125 % 


Berlin, 2. Febr. 


yr 
“ 


er, . 
Thlr. Ar,, 


ebr. und Febr. Mär 


Br., Mai⸗Juni 15—14¾ Thlr. b 
Fepibe rt Ha Tl 
eptbr. 4— e 175 
16 Tbir Vr. 1 5 ., 1 Th 
Weizen nur in feinen Sorten beachtet. Roggen loco zu unveränderten 
Preiſen mäßiger Handel. Termine verkehrten in matter Haltung und wur⸗ 
den zu weniger veränderten Preiſen als Sonnabend fehr unbelebt umgeſeßzt, 
ſchließen jedoch wieder feſt. Hafer loco ſtill, Termine unverändert. Nüböl 
begegnete heute er Kaufluſt, und da das Angebot im „ dee blieb, 
mußten Preiſe für alle Sichten etwas nachgeben. Schluß etwas feſter. — 
Spiritus machte ſich in der Haltung etwas feſter; dennoch blieb der Verkeyr 
ſehr heſchränkt und ſchließt der Markt nach einer nicht prompt empfange⸗ 
nen Kündigung von 150,000 Quart ruhig. N 


Gerſte 


4443 Sgr., gelbe 39%—404, Sgr. 


Helfer ftattfinden. Die Gemeindeverwaltung wird auch in dieſem Jahre zur | AUT CO 5 2 51—53 elſaaten ſehr feſt. — Schlag 
Erböhung der Theilnabme am religißien Leben in der Provinz wieder einen 2, Mais 1 Cent höher. ud, iſt mi lein gefragter. — Rapskuchen 51-53 Sgr. — Lu pinen 36—40 Sgr. 8 
den. 8 1 1 11 8 . 1 a eſche⸗ it as Abe A a 985 fende Lloyddampfer iſt mit der Ueberlandspoſt rs 1 1 Sgr. pr, Sch 
en. Hr. Pliſchke legte hierauf den Gemeindemitgliedern die Betheiligung ; are Feſttages wegen keine Bö Weißer Weizen 69—77— e c e ee 3538 10 
W000 ²0ÜP..,,,, f.)! BEER Che EEE Be 
Hr. 1 0 j f rt: PAR: 3 kti i 5 f 2 Wies eie e Amis un, chlag⸗Lein 3 190 200-210 
auswärtiges religtöſes Leben, über die Reifen der Prediger Eißner zu Gu⸗ Wett er Rn Fang gag Feet, i Bares 2 38-40 44 Winter aß ee 240- 260.975 
jeden Kae, in Yen Ian One je %%% 101%. Darm. Yantattien 245. Darmit. ̃᷑ ö 44 0 e Seelen 0 
0 7 r geb: 96 3 34% proz. Met. 56%. 1854er Looſe —. | Erbſen er, 4—.50 5 mer⸗ en . 200 —220 240, 
u ſtören verſuchte u. ſ. w. Er wird Schleſien vielleicht dies Ja bank 260, proz. Metall. 64%, dproz. 8 N i itig beachtet, rot 
. Uhlich iſt in den Collecten⸗Prozeß peitoſceelk 3 Deſterr. National⸗Anleihe 69 1. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenh.⸗Attien 234. leefaat blieb vielſe * ale 4 le, ochfeine 19% 5 7 0 


beſuchen. — 


Sammlung für die offenbacher Stiftung angeklagt, aber freigefpro: | Oeſterr. Bant⸗Antheile 834. Oeſterr. Credit⸗Aktien 231. Neueſte öſterr. 


Anleihe 807. Oeſterreich. Eliſadet⸗Bahn 128%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 33%, 
u a "MainjLubwigshafen Litt. A, 130. Wen 

5 Breslau, 2. Februar. [Die geſellige unterhaltung des Hamburg, 2. Febr., Nm. 2 Uhr M., Borſe jeft. Meclenb. Eiſen⸗ 
Handwerker ⸗Vereins! am verfloſſenen Sonnabend hatte fi einer ſolchen bahn begehrt, Finnl. Anleihe 91%. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 70 
Tbeilnahme zu erfreuen, daß die Räume des Ollendorffſchen Saales alle dicht | Deſterr. Crepit⸗Attien 97%. Vereinsbank 103%. Norddeutſche Bank 104, 
edrängt von Zuſchauern waren. Die Unterhaltung wurde von der Alpen⸗ Rheiniſche 9944. Nordvahn 66 Disconto —. Wien —. Petersburg —. 
cene: „das Verſprechen hinterm Herd“ eröffnet, worauf der Hamburg, 2. Fehr leiten m Dani pr. J 105 3 4 
Roggen des matt, a Juni geboten. 

eihe muſikaliſcher und deklamatoriſcher SE der Herren Freihanll., Joachim: | Del vr. Mai 32%, pr. Okt. 304. Kaffee feſt, 4000 Sad, darunter 1000 

Horner u. A. Beſonderen Beifall, ja ſogar Hervorruf wußten] Sad Domingo zu 7% umgeſetzt. L 2 
ſich die Herren Hopf und Proſchbeck, erſterer mit Vortrag eines längeren, Liverpool, 2, 1118 [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſaß, — 
den allgemeinen Fortschritt der Welt betreffenden Gedichts, letzterer mit dem eines] Preiſe thellweiſe % höher. 3 
Weiſerſchen Gedichts: Taſſo, durch angemeſſenes Auftreten zu verdienen, eben:| London, 2, Februar. Getreidemarkt (Schlußbericht. Engliſcher 
o fand der Hypuchunder von Holter, vorgetragen durch J. Olſcher großen] Weizen zu unveränderten Preiſen langſam verkauſt; für fremden nur Der 
nklang. Auch die Geſangsklaſſe war diesmal zahlreich vertreten, Nie zeigte] tailgeſchaͤfte, letzte Preiſe ſchwer zu bekommen. Gerſte etwas theurer. 
5 unter Leitung des Herrn Muſiklehrer Pruſſe gemachten gabe Den Hafer matt. — Regenwetter. 3 
chluß der Unterhaltung, die bis lange nach Mitternacht die Bubdrerihaft| Wmjterdam, 2. Februar. Getreidemarkt (Schlußbericht. Weizen, 
gefeſſelt bielt, bildete die W. Friedrichſche Vaudevillen⸗Burleske: Guten Mor⸗ polriſcher 5 Fl. niedriger. Roggen, Galatzer 3 Fl. höher. Raps April 
15 5 — iſcher, von der die Hauptrolle durch Herrn Lindner, Frau Kunze, 95%, September 80%. Rüböl Mai 53%, September 47%. 
n 


ze und lein Herrm inen Ergötzung durchge⸗ 
ze und Fräulein Herrmann zur allgemeinen Ergötzung erlin, Z. Fehr. Die Courfe ber meſſten Gfietten bewegten ſich In 


ührt worden. Am letzten Februar ſindet d skenſcherz des Vereins ſtatt, ö 
sten 5 0 er Dadtenjchen; 4 ſteigender Richtung, und blieb keine Effektengattung von dieſer Bewegung 


ich wie die frü lich auch ei u erfreuen 
n wird. früperen ſicherlich auch eines großen Juſpruchs zu erf ganz ausgeſchloſſen. Selbſt die öfterr, Papiere, für welche heut wegen eine 
1 


bab 


11212 ½. Thlr., feine 1 
2 über Notiz, — 
Thlr., feine 14%—17% 
ſcher Klee 18—26 Thlr. 
Thymothee 825 Thlr. pr. Ctr. 
Kartoffeln pr. Sac & PB . Sgr. 
eee 
r. Br. E ua nit 
Februar 13% Thlr., Frühjahr 13%, Thlr. % a Thlr 


— ee ————— | nn 
Verein junger Kaufleute. 

Heute Abend 8 % Uhr präc. im Vereinslokale, 
Grüne Baumbrücke 1 (Nova), Vortrag des Hrn. Dr. Elsner 
über: „Das Theater der Gegenwart.“ 

Gäste können eingeführt werden. ach dem Vortrage 
findet eine Besprechung über Vereinsangele- 
genheiten statt, wobei eine recht rege 
schenswerth ist, 


Verantwortlicher Redakteur: Dr, Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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